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Durch die K. Poſt Amftalten
im Reg. Bez. Merſebuceg,
in Nordhauſen, Hals
derſtadt, Quedlinburg
u. Aſſchersleben: 224Sgr,
In allen andern Orten: 27 5Sge,
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Frankreich.
Paris, d. 30. Juli. Die Pairs haben beſchloſ

ſen, funf Tage für den Marſchall Mortier zu trauern.
Die Opfer des Attentats ſind zahlreicher, als man

Anfangs glaubte. Vier und dreißig Perſonen
wurden getödtet oder verwundet; Sechzehn davon
blieben auf der Stelle oder ſtarben an ihren Wunden
die übrigen Achtzehn ſind meiſt ſchwer bleſſirt. Die
Hölienmaſchine war nicht nur mit Kugeln, ſondern
auch mit zerhacktem Metall geladen. Von acht Per-
ſonen die ins Spital gebracht wurden, mußten vier
amputirt werden. General Blin iſt ſo gefährlich ver-
wundet, daß man fur ſein Leben furchtet. Der Mi-
niſter des Jnnern, Hr. Thiers, ritt bei der Revue
dicht hinter dem Marſchall Mortier, und ward, als
dieſer fiel, von dem Blute ganz bedeckt. Der Tag
zum feierlichen Todtenamt fur die Umgekommenen iſt
noch nicht beſtimmt.

Der Mörder Jakob Gerard iſt 39 Jahr alt,
zu Lodeve geboren, wo er Frau und Kinder zuruückge-
laſſen zu haben vorgiebt. Seine Wunden ſind an der
Stirn, Naſe und Unterlippe. Er wird von den Aerz-
ten Marjolin, Olivier und Emery behandelt. Man
glaubt, ihn am Leben halten zu können. Mehrmals
ſchon wurde er verhört. Er iſt bei voller Beſinnung
und kann ungehindert ſprechen.

Es haben an achtzig Verhaftungen ſtattgefunden
unter andern wurde der Arbeiter eines Lampenfabri-
kanten arretirt, auf dem ſtarker Verdacht ruht. Auch
die Baronin Gerdy, eine legitimiſtiſche Dame die
letzten Winter glänzende Geſellſchaften gab, iſt einge
zogen worden. Es ſcheint bereits ausgemacht, daß
das Attentat kein iſolirtes Verbrechen war ſondern
aus einer Verſchwörung hervorgegangen iſt. Gerard
iſt ſchon mit dem Fiakerkutſcher, der ihm die Muni-

onnerstag den 6. Auguſt 1835.
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tion in das Haus No. 50. gefahren hat, konfrontirt
worden. Die meiſten Verhaftungen treffen Jndivi
duen von der Legitimiſtenpartei. Die Kommiſſion
des Pairshofes zur Jnſtruktion des Prozeſſes gegen
Gerard wird heute um 4 Uhr nach der Conciergerie
kommen.

Man ſchreibt aus Rouen, an dem Tage des
Attentats und wahrend der Nationalgarde-Revue habe
ſich ein Mann zu Pferd elegant gekleidet, einen Lor-
beerzweig in der Hand, mitten unter die aufgeſtellten
Reihen geſturzt und ausgerufen: Ludwig Philipp
und ſeine Familie ſind getödtet; die Republik iſt zu
Paris proklamirt die Einwohner von Rouen kon
nen nichts Beſſeres thun als rufen: „Es lebe die Re
publik!“ Die Nationalgarde rief: Nieder mit der Re-
publik! und der Apoſtel der Anarchie ward feſtge
nommen.

Großbritannien und Jrland
Am 27. Juli iſt ein Detaſchement von Oberſt

Lieutenant Kinloch's britiſch-ſpaniſchen Lanziers,
unter dem Kommando des Lieutenants Small, in al-
ler Eile die Themſe hinabgeſegelt, um den Oſtindien-
fahrer „Lord Lynedoch“ noch einzuholen, der ſich nach
Santander begiebt und nun zuſammen über 300 Lan-
ziers, unter den Befehlen des Kapitain Baker, und
über 450 Mann Jnfanterie vom 2ten Regiment, un-
ter dem Oberſt Lieutenant de Lancey, an Bord haben
wird. Ferner ſind noch 400 Mann vom 2ten Regi-
ment von Portsmouth abgegangen, und der Reſt,
500 Mann, geht morgen von dort ab. Zu Dublin
hat ſich das 7te oder irlaändiſche leichte Jnfanterie- Re
giment in zwei Dampfboöten eingeſchifft, zuvor aber
mußten die Rekruten von Kopf bis zu Fuß gebadet
werden, worauf General Evans und Oberſt Dickſon
eine Anrede an ſie hielten. Es ſind auch wieder einige



neue Rekruten Depots fur den ſpaniſchen Dienſt er
öffnet worden und zwar zwei zu Blackheath fur Ma
rine- Soldaten und fur Artilleriſten, und eines in
Union Street fur eine Jager- Brigade. Um Chirur-
gen Stellen bei der engliſch ſpaniſchen Expedition
ſollen ſo zahlreiche Geſuche eingegangen ſein, daß man
n aus dieſen Bewerbern zwei Bataillone bilden

nnte.

Spanien.
Eine telegraphiſche Depeſche meldet, daß am 27.

Juli in der Fruühe der „Royal Tar“ vier hundert
Englander zu St. Sebaſtian ans Land geſetzt hat.
Zwei andere Fahrzeuge wurden in der Richtung nach
Santander ſignaliſirt-

Folgende Berechnung iſt geeignet, bedeutende
Zweifel an allen Bülletins über die Gefechte, die in
den Nord Provinzen Spaniens geliefert worden ſind,
zu erwecken. Wenn man alle Angaben uüber die Tod-
ten und Verwundeten, die den Chriſtinos von den
Karliſten und dieſen von den Chriſtinos ſeit dem Be
ginne des Buürgerkrieges zugeſchrieben worden ſind,
zuſammenzahlen wollte ſo wurde jede von den beiden
Armeen wenigſtens 250 300,000 Mann an Todten
und Verwundeten verloren haben und doch hat die
Armee der Königin nie die Zahl von 45,000 Mann
und die des Don Karlos nie die Zahl von 36,000
überſchritten

Portugal.
Aus Liſſabon, d. 16. Juli, erfahrt man, daß

nach funf Tagen Zogerung das Miniſterium formirt
wurde. Es iſt jetzt zuſammengeſetzt, wie folgt: Sal-
danha, Praſident des Konſeils und Kriegsminiſter
Palmella, auswärtige Angelegenheiten Ponſeca Ma-
gelhaes, Miniſter des Jnnern Souza Pinto Magel-
haes, Juſtizminiſter; Silva Carvalho, Finanzmini-
ſter; Loule, Marineminiſter.

Schwei z.
Zu rich, d. 25. Juli. Der Geiſt der Tagſatzung

iſt, wie voraus zu ſehen war, vorherrſchend gemäßigt,
mehr noch als der der vorjährigen Tagſatzung, welcher
die Erinnerungen von 1832 noch lebendig vorſchweb-
ten. Bern hat daher nicht im mindeſten zu beſorgen,
daß ſeine voroörtliche Leitung in der Zwiſchenzeit irgend
bedeutend angegriffen werde. Der Kampf des Staa-
tes mit der Kirche in der katholiſchen Schweiz bietet
auf allen Seiten unerfreuliche Erſcheinungen dar. Jn
Bundten erſcheinen die Anmaßungen der roömiſchen
Kurie um ſo auffallender, als gerade hier die Kirche
keinerlei Beeintrachtigungen oder Angriffe des Staates
zu erfahren hatte. Jn St. Gallen ſtehen ſich die bei-
den Parteien entſchloſſen gegenuber, die altkatholiſche
durch die Maſſe, die reformirende durch geiſtige Kraft
ſtarker.

Jtali en.
Neapel, d. 15. Juli. Das nordamerikaniſche

Geſchwader, das ſich über einen Monat auf der hieſi-
gen Rhede befand iſt endlich wieder abgeſegelt, nach
dem ihm von unſerer Regierung 80,000 Dukati, als

Zahlung auf die von den Vereinigten Staaten geltend
gemachte Forderung übergeben worden waren.

Es heißt, daß die monatliche Penſion von 2100
Thlrn., welche Don Miguel bisher von Sr. Heil. dem
Pabſt bezogen, aufgehört habe. Die in dem Quadru
pelvertrag beſtimmte jahrliche Rente von 112,000
Thlrn. wird nicht gezahlt, weil Don Miguel der por
tugieſiſchen Krone nicht entſagen will.

Familien- Nachrichten.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief zu einem beſſern

Leben, an einem ſchleichenden Nervenfieber, meine innig

geliebte Tochter Friederike Charlotte, im bei-
nahe vollendeten 57. Lebensjahre dies allen meinen
Bekannten zur Nachricht, und um ſtille Theilnahme
bittend.

Halle, den 4. Auguſt 1835.
Die verwittwete Dr. Conradi,

Todesanzeige.
Am 23. Juli a. c. ſtarb zu Teplitz in Folge einer

Darmentzündung, Hr. Friedrich Carl Röhl,
vormaliger Rittergutsbeſitzer auf Wehlitz bei Schkeu-
ditz, in einem Alter von 68 Jahren 5 Monaten. Allen
lieben Verwandten und theilnehmenden Freunden wid-
men wir dieſe betrubende Anzeige mit der Bitte um ein
ſtilles Beileid.

Dresden, den 30. Juli 1835.
Marie Röhl, Gattin.
Friederike Stange, Pflegetochter.

e

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.,

Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der
am 8. Mai 1828 zu Oſendorf verſtorbenen Jo
hanne Friederike Blume, außerehelichen Toch-
ter der am 12. Juni 1818 zu Oſendorf gleichfalls
unverehelicht verſtorbenen Marie Dorothee Blu-
me, aus irgend einem Grunde ein Erbrecht oder einen
ſonſtigen Anſpruch zu haben glauben, werden hiermit ge-
laden, in dem deshalb auf

den 30. September 1835,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Model
an Land-Gerichts- Stelle hier anberaumten Termine
perſönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten zu
erſcheinen und ihre Anſpruche geſetzlich nachzuweiſen, un
ter der Verwarnung, daß, im Falle der Nichtbeachtung
dieſer Vorladung, die etwanigen Erben und deren Erb-
nehmer mit ihren Erbanſprüchen präcludirt und der
Nachlaß als herrenloſes Gut dem Königlichen Fiscus
zugeſprochen, diejenigen aber, welchen aus einem ſon
ſtigen Rechtsgrunde an der fraglichen Verlaſſenſchaft,
welche hauptſächlich in einem auf dem Koſſatengzute
No. 8. zu Oſendorf eingetragenen Kapitate von
100 Thlrn. beſteht, ein Anſpruch zuſtehen ſollte, an
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denjenigen welchem der Nachlaß zugeſprochen verwie-
ſen werden ſollen.

Halle, den 24. October 1834.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Bekanntmachung.

Zum öffentlichen meiſtbietenden, und wegen Beſitz
Streitigkeiten nothwendigen Verkaufe der, dem Poſt-
verwalter Herrn Sonntag allhier zugehörigen, in
Löbejüner Flur belegenen 9 Morgen 58 (DRuthen
Acker, wovon die gerichtliche, in hieſiger Regiſtratur
nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs
bedingungen einzuſehende Taxe, nach Abzug der öffent-
lichen Laſten 272 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Courant beträgt,
ſo wie zur Anmeldung und Nachweiſung der aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realanſpruüche, ſteht
ein Termin auf

den 8. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

an hieſitger Gerichtsſtelle an, zu welchem alle beſitz und
zahlungsfähige Kaufluſtige, ſo wie die unbekannten
Real-Gläubiger, und zwar letztere, bei Vermeidung
der Präcluſion gegen den neuen Beſitzer, hierdurch ein
geladen und reſp. aufgefordert werden.

Löbejün, den 28. April 1835.,
v. e.

Königl. Preuß. Gerichts Amk.
Wahn.

Bekanntmachung.
Es iſt die ehemalige Kammerfrau Sophie Hel-

her geb. Meier hier, am 11. Juni d. J. mit Hin-
terlaſſung eines am 18. April c. bei hieſiger Herzogl.
Landes Regierung niedergelegten, und am 23. Juni c.
eröffneten letzten Willens verſtorben.

Um die eingeſetzte Teſtamentserbin und Legatarin
vor Weiterungen und kunftigen Anſpruchen zu ſichern,
werden etwaige Notherben der verſtorbenen Sophie
Heller geb. Meier hierdurch geladen, in den anbe-
raumten Terminen

den 8. September,
den 20. Oktober,
den 8. December,

Vormittags 10 Uhr, und in dem letzten peremtoriſchen,
welcher bis 4 Uhr Nachmittags anſteht, vor der un
terzeichneten Landes Regierung zu erſcheinen, ſich we
gen ihrer Erbanſpruche gehörig anzumelden und zu legi
timiren, und ihre Anſpruche demnächſt zu verfolgen,
oder aber zu gewärtigen, daß ſie damit durch einen
auf den

dieſes Jahres.

15. December ej. a.
zu publicirenden Beſcheid, zu deſſen Anhoörung ſie zu
gleich hiermit citiret werden, werden abgewieſen wer
den.

Cöthen, den 21. Juli 1835.
Herſogl. Anhalt. zur Landes Regierung

verordnete Präſident und Rathe.

Paſor.
leh zeige hierdurch ergebenst an, dass ich die
Handlung des Ern. G. A. Fuss, grosse Stein-
strasse No. 182. mit allen Activis käuflich ühber-

3

3 nommen habe, und dass ich dieselbe mit Versiche-
rung reeller Bedienung unter meiner Firma fortfüh-
ren werde.

Halle, den 1, August 1835,
F. A. Hering.

Ein gebildetes, Ordnung liebendes Mädchen von ge
ſetzten Jahren welches eine Wirthſchaft zu führen ver
ſteht, wird als Gehuüifin in eine ſolche geſucht. Wo?
erfährt man kleine Klausſtraße No. 931.

Obſt verpachtung.
Das Obſt im hieſigen Kirchenbuſch ſoll, da der Pach

ter die Bedingungen nicht erfullt hat, Sonntag den
9. Auguſt, Mittags 2 Uhr, meiſtbietend verpachtet
werden.

Dößel, den 3. Auguſt 1835.
Der Schulze Voigt.

J. G. Hoöppner,
aus Frankenberg,

emfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkt mit ſeinem
Lager, beſtehend in Gingham, Kattun und Kattun
Tuücher.

Sein Logis iſt beim Herrn Gaſtgeber Zander in
den drei Schwaänen auf der Ranniſchen Straße.

Das Commissions und Speditions Comtoir
von J. F. L. Grunenthal in Berlin,

Zimmerstrasse No. 34.,
emphehlt sich einem hiesigen und hochgeehrten Pu-
blikum des In und Auslandes zum An und Ver-
Kauf von Waaren aller Art gegen billige Provision,
als: Kaufwannsgüter, landwirthschaftl. Produkte,
Mobilien, Kunstsachen, Vabrikate jeder Art u. s. W.
Auch können die Gegenstände gegen billige Lager-

und wenn solches verlangt

a —2

von 400,000 Thlr. darauf gezahlt werden.

Lotterie Anzeige.
Kauflooſe 2ter Klaſſe 72ſter Lotterie ſind noch zu

bekommen.

Lehmann,
Königl. Lotterie Einnehmer.

J 2 cT--——Bei G. Reichardt in Eisleben iſt ſo eben er
ſchienen und in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn zu haben:
Predigt vor der om 7. Juli 1835. vom evangeliſchen

Biſchof und Generalſuperintendenten Herrn Dr.
Deräſeke gehaltenen Synode zu Eisleben, von
J. K. W. Alt. geh. Preis 24 Sgr.
Sonntag, den 9. Auguſt ſoll auf der Bergſchenke

zu Kröll witz Waffelkuchenfeſt mit Tanzmuſik gehal-
ten werden wozu ergebenſt einladet

der Gaſtgeber Linke.

Künftigen Sonntag, den 9. Auguſt, ladet zum
Kirſchfeſte, welches mit einem Hirſch- und Scheiben-
ſchießen geſeiert werden ſoll, ergebenſt ein

Schreuditz, den 4. Auguſt 1885.
Der Stadtrichter

Frisſche.
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o Aachener und Muinchener
ſicherungs- Geſellſchaft.

Die diesjährige ſegensreiche Ernte veranlaßt mich,
den reſp. Herren Oekonomen auch dies Jahr meine
Dienſte bei Verſicherung ihrer Feldfruchte gegen Feuer

Feuer Ver-

ſchaden, ganz ergebenſt zu offeriren. Die verhaltniß-
mäßig billigſten PrämienSaätze darf ich zuſichern, bitte
aber, bei Setzung von Diemen oder Schobern zu be
ruckſichtigen, daß mir deren Annahme nur geſtattet
iſt, wenn dieſelben wenigſtens 50 Schritt von Gebauden
und 50 Schritt von einander entfernt ſtehen.

Hettſtedt, im Juli 1835.
Der Agent G. Baldamus.

vera Vorſtehende Anzeige beſtätige ich in allen Punkten

und bitte ebenfalls um recht zahlreiche Verſicherungs
AnträgeAtsſeben a. d. Saale.

Der Agent Franz Gramm.

Herzberger Jagdgewehre.
Mein KommiſſionsLager der ſchönen Herzberger

Doppelgewehre, welche ſich bisher ſo ausgezeichneten
Beifalls erfreut haben, empfehle ich allen Jagdfreun-
den zu geneigter Beachtung.

G. Baldamus in Hettſtedt.
m

Mein Kommiſſions Lager von

Rathenower Brillen
empfehte ch zu Fabrik- Preiſen. Beſorge auch alle an

dere optiſche Gegenfände von dorther auf's billigſte.

G. Baldamus.

e Kommiſſions- Lager.
Spiritus Waagen nach Richter Tralles,

mit und ohne Thermometer, nach Stoppani u. ſ. w.
Eſſigvrober, Laugenprober, Bierwaagen, Thermometer
auf Hoiz und in Glas Cylinder, verkaufe ich äußerſt
billig, erwarte auch demnachſt eine Sendung Baro

meter. G. Baldamus.
Fonds und Geld Cours.

Berlin, v Pr. Cour. e. Pr. Cour.
d. 4. Aug. 1885. Br. S Br. G
St. Schuldſch.
Pr. Engl. Ob, 30Pr. S d. Seeh.
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.
Königsb., do.

1014 100 Oſtpr. Pfandbr. 4 iös
394 984 Pomm. Pfandbr.60591 Kur u. Nm. do. 41024
1014 Shhleſiſche do. 4107irückſt. C. d. Km. 854 843

toig do. do. d. Nm.S insſch. d. Km i 854 84
O S l

Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 854 845Danz. do. in Th. 404 Gold al marco 2163 2153
Weſtpr. Pfob. A. 4 1074 102 Neue Duk. 1831
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 105 Friedrichsd'or 135 133

Disconto 3 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 3. Auguſt. Nach Wispeln.)

Weizen 284 thl. Gerſte 23 25 thl.
Roggen 258 26 Hafer wn

Nordhauſen, d. 1. Auguſt.Weizen 1 thl. 12 ſgr. S pf. bis thl. ſgr. pf.
Roggen 2 28Gerſte 24 e eHafer 283 26Rüböl, der Centner 13 thlr.Leinöl 7 144 thlr.,

Quedlinburg, d. 28. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 90 thl. Gerſte 23 thl.
Roggen 90thl. Hafer 20 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 14 thlr.Ruböl, der Centner 13 thl.

Letnöl, 144Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3. Auguſt 54 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 83. bis 5. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberpred. Beſſer a. Qued-
linburg. Hr. Poſtinſp. Horn a. Halberſtadt.
Hr. Muſikdir. Wolf a. Wernigerode. Hr. Pred.
Nieſe m. Fam. a. Torgau. Hr. Baron Uker-
mann m. Fraäul. Tochter a. Bendeleben. Frau
Paſtor Kloſe a. Hirſchberg. Hr. Oberſteuerrath
Sack a. Magdeburg. Hr. Dr. med. Ruhland
m. Gem. a. Petersburg. Frau v. Göthe und
Frau v. Bochwich a. Weimar. Die Hrrn. Kaufl,
Gebr. Simon a. Elberfeld. Frau Generalin
v. Uttenhoven a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Krieger, Rießberg u. Fullmich a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Schmidt a. Potsdam.

Stadt Zürch: Hr. Kfm. Holzapfel a. Magdeburg.
Frau Dr. Thiele a. Eisleben. Hr. Kam

mer- Aſſeſſ. v. Hoffmann m. Fam. a. Dieskau.
Hr. Juſtiz-Comm. Vogtland a. Poſen. Hr.
Kaufm. Schwabe a. Leipzig. Hr. Amtmann
Manny a. Hohenprießnitz,

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Francke a. Bremen.
Hr. Rentier Klein a. Burg. Hr. Wund-

u. Zahnarzt Reupſch a. Erfurt. Hr. Paſtor
Klettenberg m. Fam. a. Ballenſtedt.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Rothenberg a.
Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Hauptm. Graf v. d. Schu-
lenburg a. Bedenderf. Hr. O. L. G. -Refer.
Warner a. Zöpel. Hr. Kaufm. Ludwig a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Zimmer a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schlatz a. Hamburg. Die Hrrn.
Kaufl. Gericke u. Stroba, Hr. Buchh. Schreck
m. Gem. u. Mad. Hammer o. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Lohgerber Fiſcher u. Hr. Sei-
fenfadr. Kreil a. Alſtedt. Hr. Förſter Wagner
a. Ait-Jeßnitz. Hr. Partik. Orming a. Dres-
den. Hr. Kaufm. Römling a. Prag. Die
Hrrn, Kaufl. Heidenheimer u. Sänger a. Uhlfeld.

Hr. Gaſtwirth Richter a. Röſa.
Saalhof: Hr. Kaufm. Buchheim a. Eisleben.
Nh 438.: Hr. Rektor Rothe a. Freiburg.

511 Hr. Paſtor Drechsler a. Obhauſen. Frau
Paſtor Wetzel u. 3 Töchter a. Wiedemar.

544. Fräul. Holbe u. Mad. Rieſenberg a. Berlin.
873. Fräul. Liebſcher a. Merſeburg.
925.: Hr. L. G. Dir. Seiler a. Aſchersleben.
969.: Hr. Krim. -Actuar Weitzel m. Fam. a. Zeiz.
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